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Beratung und Information

- Schulleiter

- Oberstufenkoordinator

- Jahrgangsstufenleiter(in)

- in fachspezifischen 
Fragen die 
Fachlehrer(innen)

Informations-
pflicht

Teilnahme-
pflicht



Die gymnasiale Oberstufe

AbiturprAbiturprüüfungfung

Qualifikationsphase:Qualifikationsphase:

Q2: Jahrgangsstufe 12Q2: Jahrgangsstufe 12

Q1: Jahrgangsstufe 11Q1: Jahrgangsstufe 11

EinfEinfüührungsphase (E):hrungsphase (E):

JahrgangsstufeJahrgangsstufe 1010

Schulischer Teil der FHR

frühestens am Ende von Q1

mittlere Reife (FOR)

Zulassung

Versetzung:



Organisation des Unterrichts

10 Grundkurse (310 Grundkurse (3--ststüündig) ndig) 

+ 11. u. 12. + 11. u. 12. WahlWahl--GkGk

+ oder 2 VT / (2+ oder 2 VT / (2--ststüündig) ndig) 

+ oder 11. + oder 11. WahlWahl--GkGk + 1 VT+ 1 VT

Qualifikationsphase:Qualifikationsphase:
Jahrgangsstufe 11 und 12Jahrgangsstufe 11 und 12

ØØ je 34 je 34 WStdWStd..

Qualifikationsphase: je HalbjahrQualifikationsphase: je Halbjahr

2 LK (52 LK (5--ststüündig)ndig)

7 Gk   (37 Gk   (3--ststüündig)  ndig)  

+ 8. + 8. WahlWahl--GkGk

+ oder VT+ oder VT

+ oder PK+ oder PK

besonderebesondere 
LernleistungLernleistungAbiturprAbiturprüüfungfung 2 LK   2 GK2 LK   2 GK

Qualifikationsphase:Qualifikationsphase:
Jahrgangsstufe 11 und 12Jahrgangsstufe 11 und 12

ØØ je 34 je 34 WStdWStd..

Qualifikationsphase: je HalbjahrQualifikationsphase: je Halbjahr

2 LK (52 LK (5--ststüündig)ndig)

7 Gk   (37 Gk   (3--ststüündig)  ndig)  

+ 8. + 8. WahlWahl--GkGk

+ oder VT+ oder VT

+ oder PK+ oder PK

Qualifikationsphase:Qualifikationsphase:
Jahrgangsstufe 11 und 12Jahrgangsstufe 11 und 12

ØØ 34 34 WStdWStd..

Qualifikationsphase: je HalbjahrQualifikationsphase: je Halbjahr

2 LK (52 LK (5--ststüündig)ndig)

7 Gk   (37 Gk   (3--ststüündig)  ndig)  

+ 8. + 8. WahlWahl--GkGk

+ oder VT+ oder VT

+ oder PK+ oder PK

AbiturprAbiturprüüfungfung 2 LK   2 GK2 LK   2 GKAbiturprAbiturprüüfungfung
besonderebesondere 

LernleistungLernleistung2 LK   2 GK2 LK   2 GKAbiturprAbiturprüüfungfung

EinfEinfüührungsphase:hrungsphase:
JahrgangsstufeJahrgangsstufe 1010

ØØ 34 34 WStdWStd..

Qualifikationsphase: je HalbjahrQualifikationsphase: je Halbjahr

2 LK (52 LK (5--ststüündig)ndig)

7 Gk   (37 Gk   (3--ststüündig)  ndig)  

+ 8. + 8. WahlWahl--GkGk

+ oder VT+ oder VT

+ oder PK+ oder PK

AbiturprAbiturprüüfungfung 2 LK   2 GK2 LK   2 GKAbiturprAbiturprüüfungfung
besonderebesondere 

LernleistungLernleistung2 LK   2 GK2 LK   2 GK
besonderebesondere 

LernleistungLernleistungAbiturprAbiturprüüfungfung 2 LK   2 GK2 LK   2 GK
besonderebesondere 

LernleistungLernleistungAbiturprAbiturprüüfungfung 2 LK   2 GK2 LK   2 GK
besonderebesondere 

LernleistungLernleistung

Qualifikationsphase: je HalbjahrQualifikationsphase: je Halbjahr

2 LK (52 LK (5--ststüündig)ndig)

7 Gk   (37 Gk   (3--ststüündig)  ndig)  

+ 8. + 8. WahlWahl--GkGk

+ oder VT+ oder VT

+ oder PK+ oder PK



Individuelle Schwerpunktsetzung durch 
Wahl der Leistungs- und Grundkurse

Individuelle Schwerpunktsetzung durch 
Betonung der einzelnen Aufgabenfelder

Stundenzahl, Pflichtfächer und Angebot 
der Schule müssen beachtet werden

„Folgekursprinzip“

Planung einer Schullaufbahn



Gesetzliche Vorgaben

• 102 Wo.-std. in der S II, genauer: 
ØØ 34 Wo.-std. in der E-phase 
ØØ 34 Wo.-std. in der Q-phase

• Belegung von 38 – 40 anrechenbaren 
Kursen in der Q-phase

• Einbringung von 35 – 40 Kursen in den 
Block I der Gesamtqualifikation



Fächer und Aufgabenfelder

3. Aufgabenfeld

M

PH
BI
CH

IF

Religion

Schülerwahl
gem.

schulinternem
Fächerangebot

PL

2. Aufgabenfeld

EW GE EK

Sport

KU/MU/Lit

Fremdsprachen
E, F, L

1. Aufgabenfeld

D

Projektkurse / Vertiefungskurse

SW RESW RESW RK PL



Pflichtfächer in der Oberstufe
10.1 10.2 11.1 12.212.111.2

GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFT
2 GK SW

MATHEMATIK
NATURWISSENSCHAFT (BI, CH, PH)

SPORT
RELIGION

WEITERE FS OD. WEITERES FACH AUS III

DEUTSCH
FREMDSPRACHE

LiteraturKUNST/MUSIK

8. Grundkurs und/oder Vertiefungsfach/Projektkurs

GESCHICHTE



Belegung der Fremdsprachen
10.1 10.2 11.1 12.212.111.2

K
l. 5

K
l. 6

K
l. 9

K
l. 8

Englisch

F / L

F

FS ab 5 od. 6 od. 8

FS ab 5 od.
6 od. 8

neue Fremdsprache ab 10 (F)

Englisch
neue Fremdsprache ab 10 (F)

FS ab 5

plus evtl. weitere FS!

12.111.2 12.212.111.210.1 10.2 11.110.1 10.2 11.211.110.1 10.2 12.111.211.110.1 10.2 12.212.111.211.110.1 10.2

Englisch

F / L

F

Englisch

F / L

F



11.211.110.210.1 12.1 12.2

Deutsch

fortgeführte Fremdsprache
neueinsetzende Fremdsprache

Gesellschaftswissenschaft

Mathematik

Naturwissenschaft

weitere FS oder weiteres math.-nat.-techn. Fach

1.- 3. Abiturfach

4. Abiturfach

Schriftlichkeit



Pflichtbereich: 30-31 WST

Pflichtbelegung in der Jgst. 10

Einführungsphase: Jgst. 10 – Durchschnitt: 34 WST

weitere FS od.
Fach aus Feld III

M

Geschichte Sport

KU/MU Religion

fortgeführte
FS

NW
(PH/BI/CH)

D

weiterer GK

weiteres
Wahlpflichtfach

Vertiefungsfach+

2 Vertiefungsfächer

Wahlbereich: 4–6 WST

weiterer GK weiterer GK+



Fächerbelegung in Q1/Q2

Aus den 
Kursen der 

Jgst.10

7 Grundkurse
Pflichtkurse

+ weiterer GK
+ PK

2 LK

Ein LK muss sein:
fortgef. FS
Mathematik
Naturwissenschaft
Deutsch

Je 2 LK in 4 Hj.
= 8 Leistungskurse

30 – 32 Gk
gem. Pflichtbed.

35-40 Kurse (LK+GK) => Block I der Gesamtqualifikation

Q1/Q2



Leistungskursangebot

3. Aufgabenfeld

BIOLOGIE

MATHEMATIK

PHYSIK

CHEMIE

2. Aufgabenfeld

ERDKUNDE

GESCHICHTE

ERZIEHUNGS-
WISSENSCHAFT

DEUTSCH

ENGLISCH

1. Aufgabenfeld



4. Fach = GK
3. Fach = GK
2. Fach = LK
1. Fach = LK

Die 4 Abiturfächer

beliebiges Fach
3. Aufgabenfeld
2. Aufgabenfeld
1. Aufgabenfeld

Unter den Abi-fächern
müssen zwei der
Fächer 

D, M und FS
sein.

Die 4 Abi-fächer müssen
die 3 Aufgabenfelder
abdecken.

Aufgabenfeld I kann nur durch D
od. FS repräsentiert werden.

Religion kann das
2. Aufgabenfeld abdecken.



Wahl der Abiturfächer

Folgende Abiturfachkombinationen 
sind ausgeschlossen:
• 2 NW

• NW + Sport

• NW + Kunst / Musik

Folgende Kombinationen bedingen 
Mathematik als Abiturfach:

• 2 FS, 2 GW, Kunst, Musik



Zulassung zur Abiturprüfung

Leistungsdefizite (weniger als 5 Punkte)
• Bei Einbringung von:

35 -37 Kursen: 7 Defizite
38 – 40 Kursen: 8 Defizite

(davon höchstens 3 LK)
• kein Kurs mit 0 Punkten
• in Block I mindestens 200 Punkte



Berechnung der Gesamtqualifikation

Block I (mindestens 200, höchstens 600 Punkte)
• Einbringung von 35 – 40 anrechenbaren 

Kursen aus der Qualifikationsphase
• Pflichtkurse gem. § 28 APO-GOSt
• Lk‘s werden doppelt, Gk‘s einfach gewertet
• evtl. Projektkurs (wie 2 Gk‘s)
• Berechnung gemäß Formel: 

E I = (P : S) x 40



Berechnung der Gesamtqualifikation

Block II (mindestens 100, höchstens 300 Punkte)

• Leistungen in der Abiturprüfung 
(fünffache Wertung je Abiturfach, Ausnahme 
bei besonderer Lernleistung)



Viel Erfolg für die 
angestrebte 

Schullaufbahn am 
Hermann-Vöchting- 

Gymnasium!



„Die gymnasiale Oberstufe in 
NRW“

im Internet:

www.schulministerium.nrw.de

http://www.schulministerium.nrw.de/


➡
 

Ministerium
➡

 
Service

➡
 

Publikationen
➡

 
Broschüren

➡
 

Zum Bestellservice  (140!)
➡

 
Stichwortsuche: 
„Die gymnasiale Oberstufe“



Leistungsbewertung

Note Punkte

sehr gut
15
14
13

gut
12
11
10

befriedigend
9
8
7

ausreichend
6
5
4

mangelhaft
3
2
1

ungenügend 0



Auslandsaufenthalt

in E oder Q1 möglich

sinnvoll in Q1, nach Abschluss E

Q1 „wiederholen“

Gefahr bei Auslandsaufenthalt in E: 
kein FOR, ggf. Hauptschulabschluss 
nach 9!

oder nach Abitur! 
(Berufsorientierung, Praktikum, ...)
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